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Pressekonferenz am 03. September 2010

Memorandum der Landeshauptstadt Hannover
zu den Auswirkungen steuerpolitischer Entscheidungen

auf den städtischen Haushalt
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Strukturelle Mindereinnahmen der LHH aufgrund steuerpolitischer Maßnahmen

Steuerpolitische Maßnahmen
strukturelle 

(jahresbezogene) 
Mindereinnahmen

Solidarbeitrag bei der Gewerbesteuerumlage bis zu 41 Mio. €

Abschaffung der Gewerbekapitalsteuer bis zu 28 Mio. €

Unternehmensteuerreformen bis zu 104 Mio. €

Einkommensteuerreformen bis zu 31 Mio. €

Unterbliebene Grundsteuerreform bis zu 46 Mio. €

insgesamt bis zu 250 Mio. €
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Solidarbeitrag der LHH bei der Gewerbesteuerumlage
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Belastung der Stadt Hannover durch
die Kosten der Deutschen Einheit bis zu 41 Mio. €
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Mindereinnahmen der LHH durch die Abschaffung der Gewerbekapitalsteuer
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Belastung der Stadt Hannover durch
die Abschaffung der Gewerbekapitalsteuer 

bis zu 28 Mio. €
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Gewerbesteueraufkommen der LHH
Mio. Euro
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Diverse Unternehmensteuerreformen (u.a. in 2008) haben zu 
strukturellen Gewerbesteuerausfällen geführt, die allerdings durch

konjunkturelle Schwankungen überlagert wurden. Ohne diese
Reformen könnte die Stadt pro Jahr ein um 25 % höheres 

Steueraufkommen (= bis zu 104 Mio. € netto) haben.
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Entwicklung des Einkommensteueraufkommen
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Die diversen „Jahrhundertreformen“ der letzten 25 Jahre haben zu
strukturellen Einkommensteuerausfällen geführt. Ohne diese 
Reformen könnte die Stadt pro Jahr ein um ca. 20 % höheres 

Steueraufkommen (= bis zu 31 Mio. €) haben.
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Grundsteueraufkommen der LHH

Mio. Euro
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Als Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer dienen 
Einheitswerte, welche durch das Finanzamt festgestellt 

werden. Diese wurden seit 46 Jahren nicht mehr angepasst, 
obwohl die Hauptfeststellung alle sechs Jahre erfolgen sollte. 
Die Verkehrswerte liegen daher weit über den Einheitswerten. 
Deren Anpassung bedeutete für die Stadt heute ein um 75 % 

höheres Steueraufkommen (= 92 Mio. €). Wenn davon die 
Hälfte für Hebesatzsenkungen verwendet würden, blieben 46 

Mio. € als Mehreinnahmen für den städtischen Haushalt.



8

Vorschläge für eine Gemeindefinanzreform

Vorschläge für eine Gemeindefinanzreform
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Konjunkturabhängigkeit der Gewerbesteuer
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Bruttoinlandsprodukt Gewerbesteuer LHH

ProzentMio. €

Der Gesetzgeber hat die Gewerbesteuer in den letzten Jahrzehnten immer 
ertragsabhängiger gemacht und damit ihre Konjunkturabhängigkeit gesteigert.  
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Ersatz der Gewerbesteuer durch kommunale Zuschläge auf die Körperschaftsteuer
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Bei einem Ersatz der Gewerbesteuer durch kommunale Zuschläge 
auf die Körperschaftsteuer würde die Konjunkturabhängigkeit der 

kommunalen Einnahmen sogar noch drastisch steigen.



11

Vorschlag: Ausbau und nicht Abbau der Gewerbesteuer
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Anzahl der Steuerpflichtigen in Prozent der insgesamt 6.500 Steuerpflichtigen
Gewerbesteuerzahlungen in Prozent des gesamten Steueraufkommens

Prozent

Ausbau und nicht Abbau der Gewerbesteuer, u.a.:
• Erweitung des Kreises der Steuerpflichtigen, insbes. um Freiberufler/innen 
• Erhöhung des Hinzurechnungsfaktors aller Zinsen von 25% auf 50 % 
• vollständige Streichung der Freibeträge (derzeit 24.500 Euro).
• stärkere Beschränkung der Verlustübertragungen.
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Weitere Vorschläge zur Gemeindefinanzreform

• Abbau des Solidarbeitrags bei der 
Gewerbesteuerumlage

• Keine weitere Senkung der Einkommensteuer

• Umgehende Reform der Grundsteuer 

Mehreinnahmen für LHH: bis zu 187 Mio. €
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